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Ausschnitte aus dem Protokoll der Session 2007/2008  
- von Willi Simons 

 
 
----- 
ei kuck, ei kuck, jetzt han mer och en Schereclub, 
schärfen die jetzt Schere, oder geben die in Scherenschnitte eine Lehre, 
nä wer wöt dann jetz op su jet tippe, höchstens de Los Tippos, 
aber die klauen jo Bude einfach von privat, un stellen die Winzerfest op de Maat, 
jaja die Jungs sinn op Draht !! 
 
aber kennt ihr die Lehre von der Schere? 
ich kann et mir nur so erkläre, 
also, ne normale Schere macht schnipp schnapp, 
die ist schön scharf un schneid wat ab, 
aber bei der Schere die ich meine, dreht sich alles nur um Beine, 
so hielten damals ein paar junge Kerle, 
Ausschau nach ner süßen Perle, 
un kam ihnen eine solche in die Quere, riefen sie, Schere, Schere, 
auf gut deutsch, ach bitte verzeiht, 
die Aufforderung komm Mädels macht die Beine breit, 
aber doch nicht was ihr denkt, seid ihr noch gescheit, 
drum wollen wir das Ding mal schön entschärfen, 
und sie nicht als Sittenstrolche hier entlarven, 
vielleicht sind sie ja als Talentspäher auf der Jagd, 
nach den Mädels mit dem besten Spagat 
dat macht doch wenigstens nen echten Sinn, 
denn nur die besten gehören in die KG ohnehin, 
doch beim Bemühen die Hauptsammelstelle des Vereins aufzudecken, ja nur wo, 
 
in Hinterhöfen auf Spielplätzen oder hinter irgendwelchen Hecken? 
vielleicht bleibt der Ort ja geheim, un für Nichtmitglieder geschlossen, 
oder wed in dem Verein nur abjejossen 
doch was ist es, was führen die im Schilde, man ist nicht im Bilde, 
man kann ja, was man sich nicht kann erklären, 
auch nicht einfach so zum Teufel scheren, 
was ist die Lehre von der Schere, wat solls sons sein, 
oder was sagt er sonst aus, dieser Verein, 
oder war der Ursprung zur Gründung des Vereins 
nach Aussage ehemaliger Ex Kumpanen 
die Ansammlung gescheiteter Kleinspielfeldbolzer, 
die durch die rote Asche stocherten, ehr wie brutale Holzer, 
die durch ihre spezielle Art und Weise Fußball zu spielen, nie den Ball, 
sondern ehr die Beine ihrer Gegenspieler masakrierten, 
weil sie das Spiel nie so richtig kapierten, 
rief der Tormann dann immer zum Abwehrspieler Schere, Schere 
flogen zwei fiese Beine fast nie ins Leere, 
vielleicht meint man deswegen mit Schere eben die Gräätsche, 
un nit die Spagats gelenkischer Mädche, 
Vielleich liegt die Schuld ja auch bei Väter un Mütter, 
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wenn sie immer zu ihren Söhnen sagten, 
wenn die euch zanken, dann rächt euch bitter, 
ja, für Attraktionen dieser Art, 
braucht man wohl einen Waffenschein in der Tat. 
 
Können Eltern ihre Kinder in diesen Club schicken, 
oder würde man sagen, wenn sie es tun, 
das sie nicht mehr sauber ticken. 
nein, Im Jejenteil, wir lassen sie bitten, 
denn, es hat mir vor kurzem erst jeläutet, 
wat dieser Verein für unser Dorf bedeutet, 
ein Verein, stellt sich in den Dienst der Vereine, 
ein starker Zug so wie ich meine, 
ja man sie schon die Rööpe-Heinzelmännchen nennt, 
springen direkt ein, wenn' s irgendwo brennt, 
ja, dann ist er da, der Scherenclub, sie scheren einfach aus, un ruck zuck, 
un schnipp schnapp, nehmen sie einem die Arbeit ab, 
so was sollte man unbedingt mit aller Konsequenz unterstützen, 
es könnte jedem unserer Vereine verdammt viel nützen, 
also, wer jetzt noch ni is in nem Verein, ab in de Scherenclub hinein. 
Das ist also die Lehre von der Schere, 
un wir hätten och nix dagegen, wenn sie sich schlagartig vermehren, 
also alles in de Scherenclub jeschwind, un da macht mal jeder jedem mal ein Kind, 
dann solltet ihr mal sehn wie stark wir sind, 
ich sah et Anfangs ja, so alles wat verschwommen, 
aber jetzt sage ich Schereclub herzlich willkommen, 
denn sollten sie stets nach was sinnvollem Streben, 
sage ich nur, wir lassen sie leben. 
 
 
----- 
Lange mußten sie drauf warten, 
jetzt ging’s endlich hin, zum Mainzer Fernsehgarten, 
un dann is et passiert op em Parkplatz in Mainz 
mir woren grad om Heimweg 
wo so en Drecksluder dachte, dat is ja nit meins, 
als sie beim Rückwärtsfahren, dat Auto neben sich, brutal da rammte, 
un dann schnell das weite suchte, 
in der Hoffnung das sie keiner erkannte, 
aber da stand er, der Bus der Gerechtigkeit, 
mit dem 50 köpfigen Aufgebot gegen die Schlechtigkeit, 
die Weisen mit Romahns Reisen, 
die die Weichen stellen, bevor die Sinne entgleisen, 
die Jeschworenen fiir die Betrogenen, 
die Rächer der Verkehrsverbrecher, 
das A-Team, mit der Berechtigung, für die Selbstjustizermächtigung, 
sie waren es und sie waren nie fiter, 
die Buscops, die Daddeberjer Rööpekicker, 
leg dich nicht mit ihnen an, sonst bist du dran, 
schnell war dat Nummernschild notiert, 
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de Bürgermeister auch schon telefoniert, 
ja, hallo, mein Name ist Runkel, 
ich möchte eine Fahrerflucht melden, 
und avoncierte so ungewollt zum Übeltäter als zum Helden, 
die Polizei war informiert und schnell zur Stelle, 
un de Dieter dät der Vorgang dann jenau verzelle, 
un op einmal Rubbeldidupp jing die Dühr op, 
- un schwuppdiwupp zerrte man de Köbes in de Wage, 
do is der aber wie en HB Männche hu jejange, dat kann ich üsch sage, 
do drinn kom et zu nem handfesten Jemenge, 
de Dieter klar im Vorteil, wejen seiner enormen Länge 
doch dann schaute er in ein kaltes, schwarzes, 9mm Jestänge 
und dat alles wegen su em blöde Anonymen Anruf zu Dieters Person, 
eines Elenden Verräters, mit der Drohung 
wart ab mein Bürschjen dich krieg ich schon, 
ja, der wollt ihm richtig an die Wäsche, 
aber wofiir wollt der sich räche, 
mit der Bitte an die Polizei, dat riss ihn rein, 
kontrolliert doch mol dem Köbes singe Angelschein, 
un dann noch die Aufforderung, 
jetzt hatte er noch grad eins zergehen lassen, 
sie sollten ihn mal pusten lassen, 
awer warum lutsch der och noch grad vürher en Fischermansfriend, 
dat verstärkte den Verdacht noch vehement, 
denn so ne stark verlockende frische Brise von so was, 
von einem Fischfutter Tetraminischen Atem, als wenn er sie locken wollte, 
kommt ihr Fischlein, kommt alle an meinen Angelhaken, 
haben ihn schließlich dann verraten, 
und ihn somit als Fischterrorist enttarnt, 
denn ja nit su weit vom Campingplatz entfernt, 
hätte in Holland, wo er immer in Urlaub fährt, 
do voriges Johr ohne Angelschein, 
der janze Fischbestand im See entleert, 
awer wer hat en verraten, 
hatt do etwar singe Petryheilkumpel, 
der Bretze Helmut sing Finger im Spill, 
der wor schon immer am meckere, 
ich fange immer su wenig, un der su vill, 
un er hät vielleich an die Bulle jemailt, 
schnappt euch den Sack, der wed jetz jequält, 
ja, für su jet, kütt mer bei de Käsköpp hinder Schloß un Riegel, 
kriesch der Dieter jetzt richtig Prügel, 
mir woren all wie Schock jefrore. 
Hat et Anneliese in Mainz jetzt ihrer Mann verlore, 
von wegen, et Annelies dät sich noch nit emols beschwere, 
un sät noch janz drüsch, su kann mer och singe Mann los wäre, 
un funk direk SOS ans Rööpeland Maady, Maady, 
ich bleib trotzdem die First Lady, 
aber ob ihr et glaubt oder nit mir woren och nit besser, 
denn mir woren in dem Moment die schlimmsten 
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Paprazzis, un däten all unsere Nasen un Lauscherschlappis, 
voll für die jruße Busschief drücke, 
um nur drof ze höre, ob die Handschelle beim Dieter um de Jelenke jetz klicke, 
doch plötzlich jofen die Gas, keine Quatsch, dat ist wohr, 
et sät awer och keiner, mir sinn glich wieder do, 
bestimmp Richtung Untersuchungshaft zum Revier, 
schließt sich hinter ihm jetzt das erste Mal die Zelledühr 
doch Gott sei Dank erwies sich als großer Retter, 
seine alte Freundin Renate Pepper, 
die bekennt, für su en Typ, ob e su enem jruße Fuß, 
jöw ich echt ming letzte Blus, seitdem hät se kein mie im Schrank, 
so off hät die do schon ren jelank 
ja, sie zahlte eine hohe Summe als Kaution, 
un versichert an die Geier auf den Posten,  
der Dieter ist noch längst nit abjeschossen 
doch wo kam die Summe her, daran zu glauben fiel mir schwer, 
denn ich hat de schlimmste Verdacht, 
nä ich kann mir nit vorstelle dat die sowat macht 
Renate, nä jel, nä sag dat dat nit wohr is, nä, 
du häss doch nit unsere janze Jemeindekass, 
etwa für die Kaution jetzt all verprass, 
Daddebersch wer am Boden, ob mit oder ohne Günther Boden, 
dann hieß Dadeebersch jetzt Schuldenbersch, 
liegt unsere Zukunft schon im Sarg, 
doch et Renate lächelt un beteuert, denkt ihr etwa ich bin bescheuert, 
nein dat war keine Kaution in Form einer Summe, 
ich hann den Dieter frei jesunge, 
ja dat hät mich zwar en unheimlich große Überwindung jekoss" 
denn mit minger Stimm iss glaub ich nit vill loss, 
doch ich hann die richtige Wort jefunne, 
und et hät esu jeklunge, 
 
Hört zu, der fährt jetzt Klawitterbus, 
sonst werdet ihr mal sehn, dann habt ihr ein Problem" 
hört zu sonst ist hier mit lustig Schluß, 
dann gibs was von da oben auf die Nuß, 
 
ich will jetzt keinen Kommentar, der Dieter der bleibt da, 
sonst schick ich euch die Angie Merkel iss dat klar 
 


